Geschichte des Sports
Fragenkatalog

1) Motive des Sports allgemein?

Gesundheit/Fitness, Erfolg, Spaß, Erholung, Anerkennung, materieller Gewinn, Erziehung, Risiko, Erlebnis, gute Figur, militärische Tüchtigkeit.

2) Was sind die prähistorischen Kulturen?

Prähistorische Kulturen umfassen die menschlichen Kulturen vom Beginn an bis zum Einsetzen der Schrift (schwankender Zeitpunkt)

3) Welche Epochen zählen zu den prähist. Kulturen?

· Ältere Steinzeit (1Million – 5000 v. Chr.) Nomaden

· Jüngere Steinzeit (5000 – 2000 v. Chr.) Sesshafte Ackerbauern

· Bronzezeit (2000 – 1000 v. Chr.) Bauern, Handwerker

· Vorrömische Eisenzeit (1000 v. Chr. – 0) Handwerker, Händler, Bauern

4) Von wann kommt der Großteil der frühesten Zeugnisse in Europa?

Aus der Jungsteinzeit, in Nord und Westeuropa, sowie Nordafrika.

Österreich ca. 1000 v. Chr.

5) Welche Sportdarstellungen wurden in der prähistorischen Zeit gefunden?

Tanz (Gruppen und Einzeltanz), Jagddarstellungen, Pferdesport/Wagenrennen, Zweikampf (mit Hantelähnlichen Schlaggeräten), Akrobatik /Turnen (Bockspringer), Ballspiele, Schwimmdarstellungen

6) Die Motive für den Sport?

· Kultisches Zeremoniell, va. Der Tanz um die Götter wohl zu stimmen

· Körperliche Ertüchtigung

· Unterhaltung bei Festen

7) Darstellungen:

Tänze, Bogenschützen aus Schiern, Stierspringer (Vorläufer des Pferdsprunges und des Voltigierens), Wagenrennen/Pferderennen., Kunstreiter, Schwimmer, Ballspieler, Ringkämpfer, Reckturnen (Eskimos)

8) Was sind Naturvölker?

Naturvölker haben im Gegensatz zu Kulturvölkern eine mangelnde Naturbeherrschung, einen geringen technischen Fortschritt und eine primitive Lebensform. Sind aber heute kaum mehr zu finden (Afrika, Ozeanien...)

9) Sport bei den Naturvölkern?

· Tanz (religiöses Zeremoniell)

· Wettlauf (Tarahumara in Mexiko, laufen bis zu 270 km Strecken und stoßen beim Lauf Holzball vor sich her)

· Springen (Watussi, Hochsprung)

· Werfen ( Weitwurf und Zielwurf)

· Pfeil und Bogen (Jagd)

· Zweikampf (Ringen, Boxen, Fechten)

· Ziehen und Schieben (Taue, Stäbe)

· Wassersport (Schwimmen, Rudern, Wellenreiten)

· Ball- Lauf- und Fangspiele

10) Motive für Sport bei den Naturvölkern?

Training, kultisches Zeremoniell, Unterhaltung bei Festlichkeiten

11) Wie sieht ein präkolumbianisches Stadion aus?

Doppelters T

12) Darstellungen Naturvölker?

Tanz, Lauf, Lauf+Kugel vor sich herschießen, Speerwurf mit Wurfholz oder Schleuder, Hochsprung, Zweikampf mit Stöcken, Fußball bei Eismkimos, Stelzenlauf

12a) Präkolumbianische Kulturen wann und wo?

Mittel- und Südamerika ca. 2000 v. Chr. – 1500 n. Chr.

12b) Welche Präkolumbianischen Völker sind bekannt?

Maya. Tolteken, Atzeken, Zapoteken, Inka

12c) In welchen Wissenschaftszweigen erbrachten die präkolumbianischen Völke große Leistungen?

Astronomie (Kalender), Mathematik und Architektur.

12d) Welche 3 Zentren von präk. Völker sind bakannt?

Teotihucan

Chichen Itza

Monte Alban

12e) Welche Sportarten sind bei den präk wichtig?

Die Verankerung der Ballspiel im Programm kultischer Zeremonien ist besonders wichtig.+

12f)Grundriss eines Stadions
Langgezogenes Rechteck, an beiden Schmalseiten mit kürzerem Rechteck abgschlossen. An den Längsseiten befinden sich aufsteigende Tribünen.

12g) Theorie über Durchführung des Spiels?

Ball aus Kautchuk, Hüfte gestoßen, durch Steinring durchschießen

12h) Darstellungen

Steißballspieler, Ballspieler auf Eis,Ballspieler auf Prärie, Schlagballspieler (heitiges Lacrosse), Hockey

13) Welche zwei Völker standen in Mesopotamien im Vordergrund und wann?

Zwischen 4000 und 600 v. Chr. waren es die Babylonier und die Assyrier, sie älteste Schrift stammt von dort.

14) Welche Sportarten gab es bei den Mesopotamiern?

Pferderennen, Ringkämpfe, Wettläufe, Faustkampf

15) Motive für Sport in Mesopotamien?

Sport als Programm bei Begräbnisfestlichkeiten, Herrscher in Wettläufen geehrt. 

16) Wann war die Blüte der Ägyptischen Hochkultur?

3000 v.Chr.- 0

17) Sportarten bei den Ägyptern?

· Zweikampf (Ringen, Boxen, Stockfechten)

· Turnen

· Jagd

· Ballspiele

· Lauf

· Gleichgewichtswettkämpfe auf Booten

· Schwimmen 

· Tanz

18) Gab es Zuschauer bei den Wettkämpfen?

Ja, in den Darstellungen sind häufig Zuschauer mit dargestellt.

19) Wo gab es die ersten Trainingsanleitungen?

Bei den Ägyptern gab es Anleitungen für das Ringen (Wandmalereien von Beni Hasan)

20) Motive für Sport bei den Ägyptern?

Erfolg/Wettkampf und Unterhaltung

21) Darstellungen!

Stockfechten und Ringen (mit Lendenschutz), Boxkämpfe, Tänzer, Akrobaten, Stangenklettern, Gleichgewichtsübungen, Rundlauf, Jagddarstellungen, Ballspielerinnen, auch Frauen beim Sportbetreiben, Reifenspiel, Hockeyspiel, Zielwerfen, Fischerstechen, Schwimmer, Jonglieren

22) Was ist die älteste belegbare Hochkultur in Europa und wann?

Kretisch minoische Kultur, ca. erste Hälfte des 2 Jhdts. v. Chr.

23) Welche Sportarten bei kretisch minoische Kultur?

Blüte der Leibesübungen, Boxkämpfe, Tanz, Ringen, Wagenrennen. 

Besonders wichtig Spiel mit dem Stier. Akrobatische Sprünge über dem Stier.

24) Welches Tier war bei der kretisch minoischen Kultur besonders wichtig?

Der Stier, war eine personifizierte Gottheit, wurde nicht getötet wie bei Spaniern. Akrobatische Sprünge über den Stier wurden gemacht und hatten großes Publikumsinteresse.

25) Motive für Sport bei Kretern?

Kultisches Zeremoniell, Unterhaltung, militärische Vorbereitung

26) Darstellungen:

Stierspringer, Stierturner, Faustkämpfer, 

27) Wann war die Blüte der griechischen Antike?

1000 v. Chr. – 200 v. Chr. (Eroberung durch Rom)

28) Der Sport in den Epen von Homer!

Patroklosspiele, waren Spiele zu Gunsten des gefallenen Helden Patroklos:

8 Bewerbe wurden durchgeführt: Wagenrennen, Faustkampf, Ringkampf, Wettlauf, Waffenlauf, Diskuswurf, Bogenschießen, Speerwurf; weiter Bewegungsformen in Illias und Odyssee waren: Tanz (stampfenden Bewegungen), Ballspiele, Reiten, Turnen und Akrobatik. 

Große Breite an Sportarten, Preise spielten eine wichtige Rolle.

29) Was waren die panhellenischen Spiele?

Religiöse Festveranstaltungen zu Ehren einer griechischen Gottheit in regelmäßigne Abstand.

30) Welche Arten panhellenische Spiele gab es?

Olympischen Spiele, Phytischen Spiele, Neemeischen Spiel, Isthmischen Spiele, Panathenischen Spiele?

31) Olympische Spiele wann, wo, zu Ehren von wem?

776 v. Chr. – 393 n. Chr. wurden vom römischen Kaiser Theodosius verboten

 Fanden in Olympia statt

Zu Ehren des Gottvaters Zeus

32) Was fand bei den olympischen Spielen statt?

Es war ein Programm über eine Woche, der Höhepunkt waren die sportlichen Wettkämpfe in der Mitte der Woche. Es war das wichtigste Festspiel der griechischen Antike (alle 4 Jahre)

33) Was sind Hellanodiken?

Sind die Organisatoren bzw. Überwacher der olympischen Spiele (vergleichbar mit dem heutigen IOC)

34) Wer durfte an den olympischen Spielen teilnehmen?

Teilnehmer aus ganz Griechenland, offen für alle Griechen.

35) Was waren die phytischen Spiele?

Waren Spiele in Delphi zu Ehren des Gottes Apollo. Fanden im dritten Jahr der Olympien statt. Schwerpunkt auf musische Bewerbe.

36) Isthmischen Spiele?

Spiele zu Ehren des Meeresgottes Poseidon, in der Landmenge von Isthmien (korinth). Gymnische und hippische Bewerbe, später auch musische.

37) Neemeische Spiele?

In Nemea zu Ehren Zeus, ursprünglich gymnische und hippische Bewerbe später auch musische.

38)Panathenische Spiele?

Zu Ehren Athena in Athen. Ursprünglich nur musische später auch gymnische und hippische Bewerbe.

39) Welche Wettkampfbewerbe gab es bei olympischen Spielen?

Lauf: Stadionlauf, Doppellauf, Mittelstreckenlauf , Langstreckenlauf, Waffenlauf

Sprung

Diskuswurf

Speerwurf

Pentatlon

Faustkampf

Ringkampf

Pankration

40) Diaulos?

Doppellauf 2 Stadien

41) Stadionlauf Länge?

170 – 200m bei Olympia 192,27m

42) Hippios?

4 Stadien Mittelstreckenlauf

43) Dolichos?

Langstreckenlauf 7 – 24 Stadien

44) Hoplitenlauf?

Waffenlauf, Lauf mit Schild, Helm 

45) Fackellauf?

Vgl. heutige Stafette

46) Was sind Halteren?

Sprunggewichte

47) Anykle?

Wurfschlinge fürs Speerwerfen zum Erreichen der Schleuderwirkung und Drehung

48) Disziplinen des Penthatlons?

Halterensprung, Diskuswurf, Speerwurf, Lauf und Ringen.

49) Pankration?

Allkampf, Komination von Ring und Faustkampf, Aufgabe des Gegners führt zum Sieg (vgl. heutiges Wrestling)

50)Kalokagathie?

Idealisiertes Ziel der Erziehung im antiken Griechenland. Kalos=schön; agathos=gut; Ziel der Gymnastik.

51) Paidotribes?

Lehrer, Turnlehrer

52) Ephebien?

Schule für 19 jährige Griechen.

53) Was wurde in Ephebien gelernt?

Stattspolitische , militärische und sittliche religiöse Ausbildung, Gymnsatik wichtiger Bestandteil.

54) Aleipten?

Einsalber (vgl. heutige Masseure/Physiotherapeuten;

55) Sportstätten bei den alten Griechen?

Gymnasion, Palästra, Stadion und Hyppodrom

56) Gymnasion?

Trainings und Wettkampfplatz für Gymnastik und auch Unterrichtsraum

57) Palästra?

Quadratisch Trainings und Wettkampfplatz für Ringen, Boxen Pankration

58)Stadion?

Wettkampfstätte für Laufwettberebe, seitlich ansteigendes Gelände für Zuschauer

59) Hyppodrom?

Rundbahn für Pferde und Wagenrennen (700-800m)

60) Landkarte von Griechenland! [image: image1.png]Delphi
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61)Etrusker wann und wo?

700 – 300 v. Chr. in der heutigen Toskana; griechischer Einfluss

62) Neuen Sportarten?

Stabhochsprung, Schwimmen (Kopfsprung), Kampf mit Tieren -> Einfluss auf Rom

63) Motive bei Etruskern?

Festlichkeiten/Zuschauer; Freude an Bewegungen Turnen

64) Darstellungen!

Schwimmer beim Startsprung, Turnen, Akrobaten, Speerwerfer, Salto mit Partnerhilfe, Diskuswerfer, Boxer, Tänzer, Ringer, 

65) Römische Kultur wann und wo?

500 v. Chr. – 476 n. Chr. 

66) Motive des Sports bei den Römern?

Militärische Tüchtigkeit, Öffentliche Feste, Körperpflege

67)Zirkusspiele?

Anlehnung an Griechen wurden Wagenrennen, Pferderennen, Leichtathletik, Boxkämpfe durchgeführt. Waren Gottheiten gewidmet, fanden im Circus statt, z.B. Circus maximus am forum Romanum.

68) Wie sieht ein Zrikus aus?

Langgezogenes Rechteck, auf einer Seite halbrund, auf der anderen Startplätze für Gespanne

69) Gladiatorenspiele?

Zweikämpfe mit Schwert und anderen Waffen. Wahrscheinlich etruskischer Einfluss. 

Mensch-Tier

Tier-Tier

Seeschlachten

In Amphitheatern

70) Termenanlagen?

Adel hatte Vorliebe für Thermenanlagen, in jeder großen römischen Stadt Thermen anlagen. Zur Körperpflege, Massage, Sauna aber ohne sportliche Wettkämpfe.

71) Mittelalter Zeit?

476 n. Chr. Untergang Roms. -

1492 Entdeckung Amerikas

72) Germanen?

0-1000 n.Chr.

73) Welche Sportarten bei den Germanen?

Zweikämpfe (mit  Waffen, Ringen), Reiten, Speerwurf, Lauf, Sprung, Schwimmen

74) Motive für Sport bei den Germanen?

Militärische Ertüchtigung

Anerkennung / Ansehen im Volk, Brautwerbung

Programm bei Festlichkeiten

Unterhaltung

75) Bevölkerungsarten im Mittelalter?

Bauern, Ritter, Bürger

76) Sport bei den Bauern? Welche Sportarten?

Hatten nur wenig Möglichkeiten zu Sport.

Tanz, 

Grundfertigkeiten wie Laufen, Stoßen, Werfen, Springen Ringen und Fechten

Ahmten ritterliche Spiele nach mit Holzwaffen

Spiele mit Kugeln und Bällen

77)Motive für Sport bei Bauern?

Festlichkeiten und zur Unterhaltung

78)Funktion der Ritter?

Ritter waren für die Wahrung der Sicherheit zuständig. Schutz der Wehrlosen

79)Welche zwei Formen von typischen ritterlichen Wettkämpfen gab es?

Buhurt und Tjost, die Fairness war sehr wichtig

80)Buhurt?

Kampf zwischen zwei Gruppen zu Fuß oder auf dem Pferd in einer abgegrenzten Arena. Nur Kampf Mann gegen Mann erlaubt

81)Tjost?

Zweikampf mit Lanzen vom Pferd aus, Ziel Gegner aus Sessel zu heben.

82) Welche weiteren Sportarten bei den Rittern?

Kugel- und Kegelspiel, Schachspiel, Jagd, Tanz, Rückschlagspiele

83) Welche Sportarten im ausgehenden Mittelalter?

An der Stelle von Tjost (anlehnende Haltung des Klerus) trat das Ringelstechen.

84) Rittererziehung welche Stufen?

Page (7-14)

Knappe (14-21)

Ritter mit 21

85) Was lernt ein Page?

Reiten, Fechten, Schwimmen, Musik, Religion

86) Was lernt ein Knappe?

Gezielte Ausbildung zum Ritter, Turmiern, Buhurtieren, reiten, Waffenübungen, Tanz, Musik, Brettspiel, Gesang

87)Wann erlangten die Bürger mehr an Bedeutung?
Im ausgehenden Mittelalter mit dem Entstehen von Städten.

88) Welche typischen bürgerlichen Sportarten und warum?

Fechten, Ringen und Armbrustsschießen um die Städte zu verteidigen.

89) Weitere Sportarten?

Laufen, Werfen Springen, Steinsstoßen. 

Wandergruppen mit Spielleuten und Artisten.

90) Wann entstanden die ersten Fechtschulen?

Ausgehenden Mittelalter, ähnlich den handwerklichen Zünften.

91)Schulwesen im Mittelalter?

7-13 Jh. Nur für geistlichen Nachwuchs Schulen (keine Ansätz von Sport)

Ab 13 Jh. Durch Städte Aufblühen des Weltlichen Schulwesens 

92) Was waren die 7 freien Künste?

3 Sprachkünste (Trivium) Grammatik, Rhetorik, Dialektik

4 Mathematisch-naturwiss. Künste (Quadrivium): Arithmetik, Geometrie, Musik, Physik

93)Warum war die Kirche gegen den Sport im Mittelalter?

Auswüchse im Sport (Buhurt, Tjost), körperliche Leistung spielt für Seele keine Rolle, durch Sport Gewalt, Aussschweifungen, Askese wird gefordert, seit griechischer Philos Dualismus Körper Geist, in Kirche Priorität des Geistes

94) Wer war Engelbert von Admont?

Verfasst Schriften über fürstliche Erziehung, wichtig war für ihn die Erziehung des jungen Adels und die Ertüchtigung des Körpers seiner Schönheit und Gesundheit.

95) Was war 1222 in Brixen?

Turnier mit über 100 Teilnehmer

96) Sigmund der Münzreiche?

Veranstaltete Turniere im Schießen, Steinstoßen, Ringen, Jagd, Ranggeln;

97) Wann wurden die ersten Schützengesellschaften gegründet?

Im 15. Jh. Aus bäuerlichen und bürgerlichen Familien, Verteidigung des Landes.

Gründung von Schießständen. 

98) Welcher Sportverband war in Tirol bis zum ersten Weltkrieg die Nr 1?

Schießen/Schützen

99)Humanismus wann und was, wichtigster Vertreter?

Ausgehendes Mittelalter (14-16 Jh). Orientierung an griechisch römische Antike.

Der wichtigst Vertreter war Petrarca

100) Welche Sport war im Humanismus wichtig?

In Anlehnung an die Griechen war für die Humanisten die griechische Gymnastik besonders wichtig. 

101) Mercurial?

„De arte gymnastica“ wichtiger öst. Humanist, stellte die griechische Gymnastik ausführlich dar.

102) Cameraius?

„Dialogus de gymnasiis“. Deutscher Humanist verherrlicht griechische Gymnastik.

103) Guarinonius?

Tiroler Humanist, fordert gesundheitsorientierte Lebensweise mit wichtiger Rolle der Gymnastik.

104) Vives?

Spanischer Humanist; verlangt in Erziehung breite Berücksichtigung der Gymnastik für Burschen und Mädchen.

105) Piccolimini?

Öst. Humanist, viele Schriften über fürstliche Erziehung;

106)Der Sport bei den Reformisten?

Sie waren für eine Erziehung die mit Bewegung und Spiel begleitet wird.

107) Wichtige Reformisten?

Luther, Zwingli;

108) Luther?

Für ihn Bewegung in Erziehung sehr wichtig; Ausgleich zur geistlichen Erziehung sollten Ritterspiele und ritterliche Übungen sein.

109) Zwingli?

War für vielseitige, im Brauchtum verankerte Bewegungsformen und Spiele, damit Jugend körperlich und militärische tüchtig wird.

110)Sport in der Schule in Zeit der Reformation?

Streng verboten, Gefahr von Unfällen. Spiel und Bewegung hält von Geistesbildung ab.

111)Barock wann und an wen orientiert?

17 und beginnendes Jh. Orientiert an den  Lebensformen des Adels.

112) Schulwesen im Barock?

Erziehung des jungen Adels erfolgte in Ritterakademien

113) Lerninhalte der Ritterakademien?

Exercitia corporis; Standesgemäße Sportarten;

114) Welch Sportarten wurden in den Ritterschulen gelehrt?

Reiten, Voltigieren, Fechten, Tanzen, Ballspiel (Tennis, Federball, Billard, Faustball)

115) Universitäten im Barock?

Innsbruck 1669 gegründet, die exercitia corporis nahmen Einfluss in das Unileben

116) Ab wann erster Beleg für Hochschulsport auf der Uni Innsbruck?
1675 bestellte Uni Innsbruck einen Fechtlehrer, erster Beleg für Hochschulsport.

117) Wann entwickelte sich das Tennis und wo?

Im 16 Jhd in Frankreich, als Spiel des Adels

118)Ballhäuser?

Eigene Hallen um Tennis zu spielen. 

118 a) Darstellungen Eislaufen und Rückschlagspiele auch für Frauen; Fechten Voltigieren; Sturzbaum vor sich = Überschlag

119) Wer waren die Philantrophen und wann?

Kreis von Pädagogen, die in zweiter Hälfte des 18 Jh. das pädagogische Gedankengut von den Aufklärern wie Rousseou und des Pietismus vereinten

120) Ziele der Philantrophen? 

Sie wollten, dass die Gymnastik in der Schule verankert wird.

121) Aufklärung!
Vernunft ist herausstechendes Merkmal des Menschen.

122)Pierismus!

Fömmigkeit und Nächstenliebe.

123) Wieso sind die Philantrophen für Sport so wichtig?

Sie sind die Begründer der schulischen Leibeserziehung in der Neuzeit. Führen regelmäßigen schulischen Sportunterricht ein, sowie pädagogische Theorie einer Erziehung durch Spiel und Bewegung im Kindesalter.

124) Wie sah die Gymnastik der Philantrophen aus?

Es beinhaltete einfache Grundfertigkeiten traditioneller Bewegungs- und Sportarten (Gehen, Laufen, Springen, Klettern, Tragen, Ballanzieren...)

volkstümliche Bewegungen und Spiele(Eislaufen, Schwimmen, Reifentreiben, Ringen...)

bürgerliche Sportarten (Tanzen, Fechten, Reiten, Voltigieren...)

125) Bekannte Philantrophen?

Basedow, Guths Muths, Salzmann, Vieth, Pestolazzi, Villaume

126)Guths Muths?

Bedeutenster Philantroph im Hinblick auf Leibeserziehung.

Werke: „ Gymnastik für die Jugend“; „Spiele zur Übung und Erholung des Körpers und des Geistes“

Inhalt seiner Werke war die positive Auswirkung der Gymnastik auf die Menschen

127) Welche Unterscheidung der gymnastischen Übungen unterscheidet Guths Muths?

3 große Gruppen:

-Übungen im engeren Sinn

-Handarbeiten

Spiele

128) Wann war zum ersten Mal eine Methodik des Sports und eine Systematik der Leibesübungen zu erkennen?

Guths Muths;

Lob vor Zwang;

Langsame Steigerung der Belastung;

Berücksichtigung des Lesitungsniveaus;

129) Was forderte Guths Muths?

Leichte Gymnastik auch für die weibliche Jugend;

130) Pestolazzi?

Vater des Volksschulwesens; Bildung des Herzens des Geistes und des Körpers

131)Werk von Pestolazzi?

„Elementargymnastik“. System der Gymnastik in 4 Bereichen: Gelenksbewegungen mit Kopf, Rumpf, Arme und Beine

132) Wer begann mit einer pädagogisch orientierten Bewegungslehre?

Pestolazzi und Vieth;

133)Vieth Hauptwerk?

„Versuch einer Enzyklopädie der Leibesübungen“

3 Teile: Passive Übungen (Liegen sitzen schaukeln fahren)

Aktive Übungen: des eigenen Körpers (Laufen klettern:..)




Fremder Körper (werfe stoßen schießen)

134) Jahn wann und wo? Welche politische Situation?

Jahn und seine Turnbewegung sind in das beginnende 19 Jh in Deutschland einzuordnen.

Nach der Niederlage Deutschlands gegen Napoleon entstand in eine patriotisch-nationale Bewegung.

135)Was sollte für Jahn das Turnen bewirken?

Es sollte im Volk die Wehrfähigkeit, die Zusammengehörigkeit und das Deutschum fördern.

136) Werke von Jahn?

„Deutsches Volkstum“

„Die deutsche Turnkunst“

137) Was waren neue Geräte bei Jahn?

Reck (vorher aber schon bei Eskimos), Schwingel, Schwebebaum, Barren

138) Schwingel?

Vorläufer des Pferds.

139)Barren?

Als Vorübung für den Schwingel

140)Schwebebaum?

Heute Schwebebalken

141) Organisation auf dem Turnplatz!

Einheitliche Turntracht; Du zu Ausgleich von Standesunterschiede

142) Dingbaum?

Versammlungsplatz beim Janhschen Turnnplatz

143) Nachfolger von Jahn!
Eiselen, Friesen, Masmann

144) Was führt Eiselen ein?

Bock, Schaukelringe;

145) Wann war die Turnsperre?

1819-1842; Turnen verboten von Preußen, es enstanden Turnhallen. Geburtstunde der Turnhallen Mitte 19 Jh.

146) Wer war Adolf Spiess?

Lebte Anfang 19 Jh., er verankerte Jansches Turnen in den deutschen Schulen als vollwertiges verbindliches Fach.

147) Wann wurde im Großteil Europas die Schulpflicht eingeführt?

Im 18 Jh., durch den Einfluss der Aufklärung, allerdings ohne körperlich-motorische Ausbildung.

148) Welche zwei Ziele propagierte Spiess?

1.Bereitschaft für Ordnung und Gehorsam gegenüber Obrigkeit + Grundlage milit. Tüchtigkeit

2. Gesundheit des Körpers: Geistesschulung und –anwendung eines gesunden funktionstüchtigen Körpers.

149) Welche Forderungen erließ Spiess?

Tägliche Übunghszeit/Turnstunde

Übungsplatz Turnhalle für jede Schule

Schulturnen auch für Mädchen

Wissenschaftliche Ausbildung für Turnlehrer

150) werke von Spiess?

„Lehre der Turnkunst“ 1846

4 Teile

1.Einzelübungen: Stemmen, Freiübungen, Hängen, Liegen

2.Gemeinübungen: Ordnungsübungen, Gemeinübungen, Spiele(Gemeinschaft, Gruppe soll Übungen in Gleichklang machen)

151)Schüler von Spiess?

Alfred Maul 1828-1907

152) Wichtigste Impulse von Alfred Maul?

Methodischer Hinsicht. Gliederung der Trunstunde

153) Wie war die Turnstunde von Alfred Maul gegliedert?
1. Freiübungen (im Stehen, Gehen, Laufen, Ssitzen, Knien, Liegen)

2.Ordnungsübungen

3.Geräteübungen (Turngeräte)

4.Gesellschaftsübungen (Spiele, volkstümliche Übungen, Reigen)

154) Wann und wie kam Jahnsches Turnen nach Österreich?

Ca. 1849 durch in Österreich sesshaft Deutsche. Fasst Fuß in einigen militärischen Ausbildunganstalten und in industriellen Zentren.

155) Wer waren Albert und Rudolph v. Stephani?

Brachten Jahnsches Turnen nach Österreich, durch sie wurde Turnen an der Universität Wien 1848 eingeführt.

156) Wann wurde in Innsbruck Jahnsches Turnen eingeführt?

1847 Akademischer Turnlehrer führte an der UNI Innsbruck Jahnsches Gedankengut ein.

157) Wann wurde der 1. Turnverein in Innsbruck gegründet und welcher?

ITV 1849.

158) Wann wurde der Tiroler Turngau gegründet und was war er?

1874, war ein Zusammenschluss der Tiroler Turnvereine.

159) Wann wurde die allgemeine Schulpflicht eingeführt und von wem?

Maria Theresia 1774

160)Wann wurde der obligatorische Turnunterricht eingeführt und von wem?

Kaiser Franz Joeseph 1869. Aber in Tirol wurde nur 10% davon realisiert, da es zu wenig Turnhallen gab und auch zu wenig Lehrer auch die Kirche war dagegen.

161) Was war die schwedische Gymnastik?

EineBewegung ähnlich der heutigen Fitnessbewgung, geht zurück auf Peter Ling, Anfang 19Jh.

162) Von wem übernahm Ling Begriff Gymnastik?

Guts Muths.

163) Was war das Hauptziel der Schwedischen Gymnastik?

Der Körper stand im Mittelpunkt:

Funktionstüchtigkeit des Organismus

Gute Haltung/schöne Haltung

Harmonische Bewegunmg

164) Welche Geräte wurden bei der schwedischen Gymnastik verwendet?

Sprossenwand, Langbank, Kasten, Keulen

165) Wie waren die Übungen?

Einfache Übungen mit gezielter Wirkung.

166) Was war bei den Schülern von Ling im Unterschied zu ihm?

Sie engten die Bewegungen auf die physiologische Übungswirkung alleine ein. Er hingegen brachte Abwechslung und Bereicherungen hinzu.

Bei den Schülern war es Eintönig; der kindliche Bewegungsdrang wurde zurückgedrängt. Es gab kaum Spiele, wenig soziale Kontaktmöglichkeiten

167) Wer waren die Schüler von Ling?

Sein Sohn Hjalmar Ling unter ihm wurde Gymastik ein Unterrichtsafch in Schweden.

Thulin

Thörnegren: Heutige Gesundheitsgymnastik.

168)Was folgte auf die schwedische Gymnastik?

Die Gymnastik Bewegung

169)Wie entwickelte sich vor dem 1. Weltkrieg die schwedische Gymnastik im Norden Europas?

Die schwedische Gymnastik wurde gelockert. Es wurde in Kindergymnastik, Frauengymnastik und Männergymnastik geteilt.

170) Wann entstand die Rhythmische Gymnastik?

Vor dem 1. Weltkrieg.

171) Was ist Asudrucksgymnastik?

Geht von Schauspielerausbildung aus, die Bewegung wird ästhetischer, der Tanz wird wiederentdeckt.

172) Rudolph Laben?

Vetreter der Gymnastik Bewegung, sah die Bewegung als Kunst(Tanz), hatte einen großen Einfluss auf das Frauenturnen, bezog die Musik und den Rhythmus mit ein.

173) Dalcroze?

Vertreter der Gymnastikbewegung, betont Bewegungsrhythmus.

Sein Schüler Bode begründete die Theorie der Ausdrucksgymnastik, gründete viele Gymnastikschulen.

174)Die Turnbewegung vor dem 1. Weltkrieg?
Engt sich auf das Geräteturnen ein, Ideologisieung, deutschnational Bestrebungen. Die Turnvereine spalteten sich.

175) Deutscher Turnenbund?

Zusammenschluss aller deutschen Turnvereine, war deutschnational, antismeitisch.

176) Turnvereine in Österreich vor dem 1. Weltkrieg?

 Der Christlich sozial Turnverein. Gegenstück zum nationalen-liberalen Turnverein.

Arbeiter Turnorganisation, aus der Arbeiterbewgung heraus, Turnen für Arbeiter.

177) Welche Gegner hatte Turnvereine?

· Sportbewegung –vereine: war modern, für die Jüngeren, v.a. Ballspiele

· Kirche: war gegen nationalistische Turnverine, unterstützt aber christlich deutsche Turnerschaft

178) Wann entstand in Tirol der „Deutsche Turverein Innsbruck“?

1893 entstand aus dem liberalen Turnerbund, in der Satzung Arierparagraph.

179) Welche Bevölkerungsschicht waren Turnen?

Vor allem Adelige, liberale Bürger, v.a. in der Stadt nur wenige Turnen auf dem Land, deshalb Turnverein auch in Politik verstrickt.

180)Schützen?

Waren in Tirol die dominierenden Sportler, hatten die größte Betrachtung.

181) Wann kam in den Alpenländern der Skisport bzw. die Alpinistik?

Ab Mitte des 19.Jh.

182) Ab wann steigt das Interesse an der Alpinistik?

Bergsteigen an dem 18. Jh., damals noch Gipfel so leicht wie möglich erreichen. Später immer schwieriger immer schneller, Hochleistungssport.

183) ÖAV wann gegündet?

1862, 1873 mit Deutschen Alpenverein fusioniert.

184) Wo entstand der Lang und Sprunglauf?

Skandinavien Mitte des 19. Jh.

185) Alpine Skisport wann und wo entstanden?

1890 in Skandinavien.

186) Wer war Mathias Zdarsky?

Sudetendeutscher, der noridschen Skisport alpinen Gegebenheiten anpasst. 

Gründer der Lilienfelder Technik.

187) Lilienfeldertechnik?

Stemmstellung, Gesamtkörpervorlage, Einstockhilfe und Skigerätdas alpinen Verhältnissen angepast war.

188) Viktor Sohm?

Anhänder der nordischen Fahrweise.

189) Georg Bilgeri?

Stemmbogen in Mittellage, Versöhnte nordischen undalpinen 

190) Hannes Schneider?

Einer der bedeutensten Skipädagogen. Gründete die Skisschule am Rlberg.

191) Arlbergtechnik?

=Alpine Technik

Offene Schistellung, Arlbeghocke, Stemmbogen und Stemmchristiana.

Der nordische Telemark verschwand und der Stemmbogen wurde dominierende Technik der Richtungsänderung.

192) Wer führte die heute dominierende Ausrichtung des Sports ein?

Die Engländer im ausgehenden 19. Jh.

Der Leistungsvergleich wie er heute üblich ist, war aber schon früher wichtig.

Aber im 17. Und 18. Jhd. war das nicht die dominierende Rolle des Sports.

193) Wie war der Sport in England im ausgehenden Jh?

Verstärkte Tendenz zu sportlichen Wettkämpfen. Gemeinsame Beteiligung von Adel und Volk.

Besonders beliebt waren Laufen, Ringen und Boxen und beim Adel der Pferdesport. Auch Wetten hatten ihre Geburtstunde dort.

194) Wann kam der Sport in die public schools?

Beginnendes 19. Jhd. Thomas Arnold.

195) Wann fand zum ersten Mal die Regatte Oxford-Cambridge statt?

1828.

196) Wann kam es vermehrten nationalen und internationalen Wettkämpfen?

Ende 19 Jh. Deshalb auch klare Normierungen und Regeln. Ausweitung des Trainings hatte das zur Folge noch kein Profisport.

197) Woher kommt der Gedanke des Fair Play?

England Ende 19Jh.

198) Wann erste Vergleichswettkämpfe und welche?

In der 2. Hälfte des 19 Jh, vor allem Lauf und Sprungwettbewerbe

199) 1. Olympischen Spiel der Neuzeit?

1896 in Athen. Vor allem Leichtathletik.

200) Wo gab es Ballspiele?

Ägypten, Griechen, Römer, Mittelalter, Guths Muths.

201) Wann entstanden die meisten heute führenden Ballspiele?

Ende 19. Jh. wie Fußball, Hockey, Tennis Kricket.

202) Fußball?

Gab es schon früher als Jonglier und Zielschusspiel. Aber Ausrichtung auf Tore erst durch Engländer.

203) Erster Fußballklub in Österreich?

1894 Wien

204)Jakob Phillip Fallmerayer?

Brixner, publizierte olympische Idee, und hielt in vierjährigem Zyklus Turnfeste ab.

205) Baron Pierre de Coubertin?

Machte wichtigste Schritte in Richtung der Wiederentdeckung der olympischen Spiele.

206) Wer gründete IOC? Baron Pierre de Coubertin.

207) Was wurde von den antiken Spielen übernommen?

Vierjahreszyklus, Würde des Festes (Frieden), Olympische Eid, Olympisches Feuer, Fackellauf, Olymopische Hymne und die Siegerehrung

208) Was kam bei den neuen Spiele neu hinzu?
Olympische Fahne (5 Ringe)

freie Teilnahme ohne Rücksicht auf Rasse und Nation, Religion.

Amateurgedanke

Wahlspruch: citius, altius, fortius

209) Erste Winterspiel wann und wo?

Chamonix 1924

210)Wann erlebte der Radsport im Tirol einen besonderen Aufschwung?

Ende 19 Jh. Bau einer 400m langen Rundbahn in Innsbruck.

Radfahren von 1809- 1876 wegen hoher Gefährlichkeit verboten.

211)Was war die Gegenbewegung zur Turnbewegung am Ende das 19 Jh.?

Die Spiel und Freiluftbewegung seit 1880. Bewegungs und Ballspiele, Freiluf6tübungen und Wanderbewegung, sollte Ausgleich sein zum dominierenden Hallen und Geräteturnen.

212) Gautsch?

Unterrichtsminister der 1890 bewirkte, dass Spiel und Freiluftbewegungen ins Turnen eingebaut werden.

213)Jugendbewegung?

Um 1900 Bewegung von kulturkritischen Jugendlichen die Hinwendung zur Natur propagierten, Wanden Brauchtumspflege. 

Teilweise von Hitlerjugend übernommen.

214) Wie sah die Situation des Sports in Österreich in der Zwischenkriegszeit aus?

Zu Beginn der 20er erfasste die deutsch nationale Ideologie auch den Großteil der österreichischen Turn und Sportvereine.

215) Welche Konsequenzen hatte die Erfassung der österreichischen Sport und Turnvereine durch die deutsch nationale Ideologie?
1. Alle nichtdeutschen Sportarten wie Fußball Leichtathletik wurden abgelehnt. Es gab Konflikte zwischen den Turn und Sportvereinen. Turnvereine behielten die Oberhand.

2. Parteipolitische Gegensätze zerteilen die Tunrnvereine und –verbände

Durch die große Zerstrittenheit fanden auch fast keine Wettkämpfe statt, nur intern.

216) Welche 3 großen Turnverbände entstehen in der Zwischenkriegszeit?

-Deutscher Turnerbund Österreich

- Christlich deutsch Turnerbund

- Arbeitsbund für Sport und Körperkultur in Österreich ASKÖ

In allen 3 Verbänden militärische Ausrichtung wichtige Rolle.

217)Was ist der ASKÖ?

Arbeitsbund für Sport und Körperkultur Österreich. Entsteht 1924. Mitglieder vor allem Arbeiter; hatte keine völkischen Grenzen, keinen Arierparagraph.

218) Deutscher Turnerbund Österreich?
Stark deutsch-national ausgerichtet, antisemitisch, Ariernachweis.

Zahlenmäßig am größten.

219) Christlich deutsche Turnerschaft?

Österreichtreu, Ariertendenz, von Kirche unterstützt

220)Was war der österreichische Hauptverband für Körpersport?

War die Vertretung Österreichs nach außen, z.B. den Olympischen Spielen, wurde 1920 gegründet hatte aber österreichintern keine große Bedeutung.

221) Wann hatte der Wintersport einen großen Aufschwung?

Beginn der 30er; vor allem der alpine Skilauf

222) Wann fand in Tirol das deutschnationale Gedankengut großen Anklang in der Bevölkerung?

Durch die Abtrennung Südtirols ab Italien. 1921 gab es eine Volksabstimmung wo 98,5% für den Anschluss an Deutschland waren.

223) Wie reagierten die Vereine mit dem Anschluss an Deutschland?

Die deutsch nationale Gesinnung fand zunehmend Einklang in den Turn und Sportvereinen.

In den Vereinsatzungen überall Arierparagraphen. Ausnahme ASKÖ

224) ARBÖ?

Arbeiter Radfahrer Bund Österreich

225) Weitere Entwicklung in Tirol in der Zwischenkriegszeit?

Ab Mitte der 20er wurden immer mehr Sportstätten gebaut, Tivoli, Freibäder, Bergisel Schanze, Hallenbad (1919)

Institut für Leibeserziehung der UNI (Turnlehrerausbildung)

226)Was fand 1939 in Innsbruck statt?

Das 3. Bundesturnfest des „Deutschen Turnbundes Österreich“ eine Großveranstaltung mit 24000 Teilnehmern.

227) Schützenfeste in der Zwischenkriegszeit?

Wurden weniger mussten Sport und Turnfesten weichen. Schützen versanken ins Bedeutungslose, Schießstände mussten geschlossen werden.

228) ASKÖ in der Stadt im Vergleich mit dem Land?

In der Stadt große Mitgliederzahl im Land relativ geringe Zahl an Mitgliedern.

229) ATV Innsbruck?

Arbeiter Turnverein Innsbruck.

230) Wann wurde die Österreichsiche Sport und Trunfront geründet?

1934 nach Ermordung Dollfuß von Regierung eingerichtet.

231) Was war die Österreichische Sport und Turnfront?

Zusammenschluss aller Österreichsichen Turn und Sportvereine unter zentraler Führung.

Wurde finanziell stark gefördert und erlebte einen großen Aufschwung, deshalb war Österreich bei den Olympischen Spielen in Garmisch und Berlin 1936 sehr erfolgreich.

232) Folgen der österreichischen Schulreformen?

Sollte Kindgemäßer sein, Selbstständiger, mehr Praxisbezug, spontaner, kreativer. Es profitierten vor allem die Kunsterziehung, die Musikerziehung und die Leibeserziehung.

233) Welche zwei stehen für die Reformen des Turnunterrichtes?
Karl Gaulhofer und Margarethe Streicher.

234) Was forderten Gaulhofer und Streicher?

Sie übten Kritik am formalistischen auf Ordnung und Gehorsam ausgerichteten Schulturnen von Spieß. 

Forderten natürliches, freies, kreatives Bewegung: „Natürliches Turnen“

235) Welche Einflüsse hatten Gaulhofer und Streicher?

Der Jugend und Freiluftbewegung, der Spielebewegung, der schwedischen Gymnastik und der deutschen Gymnastikbewegung.

236) Welche Änderungen setzte Gaulhofer im österreichischen Schulwesen durch?

Verdoppelung der Turnstunden

Einführung des monatlichen Wandertages

Schulschikurse

Sonderturnen für haltungsgefährdete Kinder

Asubau von Schul und Sportstätten

Schularzt

Regelmäßige Lehrerfortbildung

Reformen in der Turnlehrerausbildung (8semestriges Universitätsstudium)

Reformen der Lehrpläne für Leibeserziehung

237) Welche Anerkennung hatte das natürliche Turnen?

Es wurde von den Turnvereinen stark kritisiert,

Bei den Pädagogen der Zwischenkriegszeit wurde es hoch anerkannt. Es beeinflusste die schulische Leibeserziehung in mehreren europäischen Ländern über den 2. WK hinaus.

238) Welche wichtigen Impuls setzte Streicher?

Sie setzte vor allem wichtige Impulse für die Leibeserziehung der Mädchen.

239) Weitere wichtige Personen der Sportgeschichte in Österreich der Zwischenkriegszeit.

Slama. Beseelte Leibeserziehung.

Mehl

240) Welche Folgen hatte der Einmarsch Hitlers 1938 auf die Sportvereine?

Alle christlich deutschen Turnvereine wurden verboten.  

Die österreichische Sport und Turnfront wurde aufgehoben. 

Die Sportvereine mussten sich offen zum Nationalsozialismus bekennen. 

Die Turn und Sportvereine wurden in den Deutschen Reichsbund für Leibeserziehung eingegliedert.

Bau von Turnhallen und Sportanlagen.

241) Auswirkungen Hitlers auf Schulsport?

Der Sport wurde breiter gefördert und straffer organisiert., der Gesundheitssport wurde gefördert, der Breitensport und der Schulsport.

Es gab ein tägliche Turnstunde.

Verpflichtung aller Studierenden zur Teilnahme am Hochschulsport durch 3 Semester.

Schießsport und Boxen wurden als Schulsportarten besonders gefördert.

242) Was gab es zur Zeit Hitlers in jedem Ort?

Einen Deutschen Turn und Sportgemeinschaftsverein.

243) Was bedeutete für Hitler Leibeserziehung?

Wehrhaftigkeit

Rassenreinheit

Gehorsam

244) Nach dem 2. WK Sport?

Nur langsames Aufblühen, da zu wenig Geld, und die nationalsozialistischen Sportfördrung wurde abgelenht.

245) Was waren die ersten Sportvereine die wieder ihre Aktivitäten aufnahmen?

Fußball, Handball, Turnen, Tennis, TT, Schwimmen

246) Welche Sportarten förderte die französische Besatzung besonders?

Boxen, Fechten, Fußball

247)Welche Sportverbände entwickelten sich in Österreich?

Union, ASKÖ, ARBÖ

248)Ab wann stieg wieder das Interesse am Sport?

Ab den 50er Jahren, wo Wohlstand wieder zunahm und besonders im Wettkampf und Leistungssport wieder ein Aufschwung zu verzeichnen war, da es große internationale Erfolge gab.

249)Welche Sportarten übten Frauen immer früher aus?

Tanz

Ballspiele (Ägypten, Mittelalter, Homer)

Turnen (Ägypten)

250) In welcher Pädagogik gab es Ansätze für Mädchengymnastik?

Bei Platon und bei den Philantrophen.

251) Wann wurde obligatorische Leibeserziehung für Mädchen eingeführt?

Ende des 19 Jh

252) Frauensport in Tirol?

Kaum vor dem ersten Weltkrieg.

Ausnahme adlige Kreise Eislaufen, Tennis, Reiten

253)Welchen Sport entdeckten die Frauen in der Zwischenkriegszeit?

Das Radfahren, in den ASKÖ Vereinen wurden sie am ehesten zugelassen.

254) Sport im Nationalsozialismus für Frauen?

Wichtige Forderung (Gesunde Mütter und Kinder)

255) Wo gab es überall schulische Leibeserziehung?

Griechische Antike: in den Gymnasien

Ritterakademien

Philantrophen: Einführung des Unterrichtsfaches Sport; Pestolazzi an Volksschulen

2. Hälfte des 19 Jh Einführung des obligatorischen Turnunterrichts an Schulen.

256)Ab wann konnte Turnen als gleichwertiges Studienfach für das Mittelschullehramt gewählt werden?

1911

257) Seit wann gibt es Überlegungen zur Verbesserung der Leistungen im Sport?

Seit jeher (z.b.den Kikkuli Texten bei den Assyrern...)

258) Wann wurde in Innsbruck ein Fechtlehrer angestellt? 

1675

259) Wann wurde ein Turnlehrer an der Uni Innsbruck angestellt?

1847

260) Wann wurde die Universitätsturnanstalt an der Uni Wien eingereichtet?

1848

261) Wann wurde die erste theoretische Lehrveranstaltung an der Uni Wien gelesen)

1884 Geschichte und Theorie des Turnens.

262) Ab wann gab es ein 4-semestrige Turnlehrerausbildung?

1919

263) Ab wann gab es eine 8-semestrige Turnelehrerausbildung=

1926

264) Wann wurde in Innsbruck die erste Professur für Theorie der Leibeserziehung eingerichtet?

1968

265) Fürstenweg bezogen?
1975

266) Wann vollzog sich die Verankerung der Sportwissenschaften im angloamerikanischen Raum?

Ende des 19 Jh, hatte dort viel mehr Bedeutung.
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